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Patent wegen Wiedereinführung des Allgemeinen 
Landrechts und der Allgemeinen Gertchtsordnung, 
in die von den Preuß ſchen Staaten getrennt 
geweſenen, mit deuſelben wieder vereinigten Pro⸗ 
vinzen. Vom gten September 1814. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig 
von Preußen ꝛc. ꝛe. Thun kund und fügen hierdurch Je⸗ 
dermann zu wiſſen: Seit der Wiedervereinigung der zu 
Unferer Monarchie gedörigen und von derſelben getrennt 
geweſenen Provinzen mit Unſeren übrigen Staaten find 
Wir darauf bedacht geweſen, ſelbige an den Wohlthaten 
Unſerer Geſetzgebung und Gerichtsverfaſſung von neuem 
Theil nehmen zu laſſen, und obgleich die dazu noͤthigen 
mannigfaltigen Vorbereitungen noch nicht haben beendigt 
werden koͤnnen; ſo isn Wir Uns dennoch durch die 
dringenden Wünſche der unter Unſern Scepter zarüͤckge⸗ 
kehrten Unterthanen bewogen, mit der Wiedereinführung 
Unferer Geſetze ſchon jetzt vorzugehen und dadurch das 
Band der Vereinigung mit uns und dem gemeinſamen 
Vaterlande noch ſeſter zu knuͤp fen. 


Sir verordnen demnach Folgendes: 
8b. (Das nenen Landrecht ſoll vom ıften Sa; 
uar 1815. au geſetzliche Kraft haben.) Vom ıften Gar 
Hirt 1815, an ſoll Unſer Allgemeines Landrecht nebſt den 
daſſelbe abaͤndernden, ergänzenden und erläuternden Be⸗ 
ſtimmungen in den mit den Preußiſchen Staaten wieder 
vereinigten Provinzen von neuem volle Kraft des Geſetzes 
baben und nach dem benannten Tage bei Vollziehung und 
Beurtheilung aller rechtlichen Handlungen und deren Fol⸗ 
gear ſo wie bei eee „ Rechtsſtrei⸗ 
tigkeiten zum Grunde gelegt werden. 5 Ye: 
H. 2. (Provinzial Gesetze und Gewohnheiten.) Die in 
einzelnen Provinzen und Orten beſtandenen beſonderen 


Rechte und Gewohnheiten follen, in ſofern ſie durch die 


unter den vorigen Regierungen eingeführten Geſetze auf 
gehoben und abgeſchafft worden, auch fernerhin nicht mehr 
zur Anwendung kommen. An deren Stelle treten die 
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts. Dahingegen 
bat es bei denjenigen Provinzialgeſetzen und Gewohnhei⸗ 
ten, welche deshalb, weil ſich über den Gegenſtand der⸗ 
ſelben in den bisherigen Geſetzen keine Vorſchriften fin⸗ 
den, als fortbeſtehend beibehalten werden, auch Fünftig 
noch ſein Bewenden, wie denn auch die gufgehobenen 
Provinzialrechte wieder volle Wirkſamkeit in allen den 
Faͤllem erhalten, in welchen das Allgemeine Landrecht über 
den Gegenſtand derſelben keine Beſtimmungen enthalt. 5 

$. 3. (Das Allgemeine Landrecht ſoll auf die während 
der Geſetzeskraft der fremden Rechte vorgefallenen Hand⸗ 
lungen u. Begebenheiten nicht gezogen werden.) Auf die 
vor dem ıften Januar 1875. wegen der Geſetzeskraft der 
fremden Rechte vorgefallenen Handlungen und Begeben⸗ 
heiten, ſoll das Allgemeine Landrecht nicht augewendet 
werden; es finden vielmehr dabei die im §. 14. bis 20. 
der Einleitung vorgeſchriebenen Grundſätze ſtatt. Auch 
ſoll ein jeder, welcher zur Zeit der wiedereingetretenen 
Geſitzeskraft des Allgemeinen Landrechts in einem, nach 
bisherigen Rechten gültigen, und in Recht beſtaͤndigen 
Beſitze irgend einer Sache oder eines Rechts ſich befindet, 
dabei gegen jeden privatrechtlichen Anſpruch geſchüͤtzt und 
Niemand in dem Genuſſe ſeiner, in dem Verkehr mit ans 
deren Privatperſonen wohlerworbenen, Gerechtſame unter 
irgend einem, aus dem Allgemeinen Landrecht entlehnten 
Vorwande geſtoͤrt oder beeinträchtiget werden. 

§. 4. (Wenn die bisberigen Geſetze dunkel oder zwei, 
felhaft find, fo findet das Allgemeine Landrecht Anwen, 
dung.) Wenn jedoch aus einer alteren Handlung oder 
Begebenheit Prozeſſe entſtehen, und die damals vorhan⸗ 
denen auf den vorliegenden Fall anzuwendenden Geſetze 
dunkel oder zweifelhaft find; ſo iſt derienigen Meinung, 
welche mit den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 


* 


übereinſtimmt oder denſelben am naͤchſten kommt, der 
Vorzug zu geben. Fark? 
$. . (Von Verträgen.) Alle Verträge, welche vor 
dem iſten Januar 1815. errichtet find, muͤſſen in Anſehung 
ihrer Form und ihres Inhalts, fo wie auch der daraus 
entſtehenden rechtlichen Folgen nach den zur Zeit des ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrags geltend geweſenen Geſetzen beurtheilt 
werden, wenn gleich erst ſpaͤter daraus auf Erfüllung, Auf⸗ 
hebung oder Leiſtung des Intereſſe geklagt würde. Die 
Ausnahme wegen der vor den Notarien abgeſchloſſenen 
Vertrage it. im 27ften . feſtgeſetzt. 
$. 6. (Pen Teſtamenten.) Alle Teſtamente und letzt⸗ 
willige Derszdunnaen, weſche vor dem ıften Januar 1815. 
errichtet worden, müſſen in Rücklicht ihrer Form durch⸗ 


8 


hende uach dein, Vorſcheiften der alteren Geſetze beur⸗ 
These Keie, e geich das Ableben des Erblafers 


ö N) 

e erfotse en ſollte, 2 
F. , (Güleigkzit der holographiſchen und vor Nota⸗ 
rien ext Ne ee e Es ſollen aber die von den 
Erblaſſein Ligen haͤndig ger und unterſchriebenen, obne 
Beobachtung einer weiteren Form bisher guͤltig geweſe⸗ 
nen Teſtamente, imgleichen diejenigen, welche vor Nota⸗ 
rien aufgenommen worden, nur noch wahrend eines Tabs 
res, vom ıfen Jannar 1815 angerechnet, als rechtsbeſün⸗ 

dig erachtet werden. : e 
Nach Ablauf dieſes Zeitraumes tritt, in Exmangelung 
einer anderweitig guͤltig aufgenommenen Disgofitien, die 
geſetzliche Erbfolge ein, wofern nicht nachgewieſen werden 
kann, daß der Erblaſſer während des ganzen einjährigen 
eitraums von Errichtung eines Teſtaments kach den Vor⸗ 
ſchriften des Allgemeinen Landrechts verhindert geweſen it, 
Uebrigens ſolt in allen Fällen, in welchen Perſonen, die 
vor Notarien 2 Teſtament errichtet haben, ſolches ge: 
richtlich auf- oder annehmen laſſen, die Gebührenfreibeit 
ſtatt finden, jo daß ſelbige nar die entſtandenen baaren 


en zu entrichten verbunden ſind. f 5 
en (Von der geſetzlichen Erbfolge.) Die geſetzliche 


rbfolge zwiſchen Eltern und Kindern, auch andern Fa⸗ 
5 ſoweit dieſelbe nicht auf rechtsguftigen 
Vertragen beruhet, iſt in allen bis zum ıßen Januar 1815. 
entſtehenden Erbfällen nach den bisherigen Geſetzen, nach⸗ 
her aber, wenn der Erblaſſer keine rechtsgültige Abaͤnde⸗ 
rungen gemacht hat, nach de 
nen Landrechts zu beuctheilen und zu eutſchelden. 
§. 9. (Von dem Verhaltuiſſe der Eheleute.) Das recht: 
liche Verhaͤltniß der Eheleute, die ſich vor dem ıflen Ja⸗ 
nuar 1815. verheirathet haben, fol in Abſicht der echte 
und Pflichten unter Lebendigen, fo wie auch der Grund⸗ 
ſaͤtze wegen Auseinanderſctzung bei Trennung der Ehe, nach 
— den zur Zet der geſchleſſenen Ehe beſtandenen Geſetzen 
deſtimmt werden, Die Gründe einer nach dem xitın 
Janas 18 /F. nachg ſuchten Ehescheidung werden de⸗ 
gegen nach dex: Totſchtiften des Allgemeinen Landrechts 
beur IE ande nge nicht auf Thatſzchen genrüns 
det werden welche ſich früher ereigneten, und die das 
damals geltende Gesetz nicht für einen Ebeſcheidungsg rund 
geachter Het! Bei der Erbfolge, wenn fie nicht dorch 


kechtsguͤltige Verttäge oder letztwillige Wr rordrungen be⸗ 


ſtimmt wird, ſondern nach dem allgemeinen Recht anzu⸗ 
ordnen if; ſoll der uͤberlebende Ehegatte die Wahl bar 
ben, ob er nach den zur Zeit det geſchſoſſenen Ehe geltend 
geweſenen Geſetzen, oder nach den Vorſchriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts erben wolle. - g a 
. 10. (Vom väterlichen und mütterlichen Niesbrauch.) 
Der dem Vater von dem Vermoͤgen feiner Kinder nach 


7 


gruͤnden wi 


den Vorſchriften des Allgemei⸗ 


den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts zustehende 
Niesbrauch tritt mit dem ıfan. Januar 1315. wieder 
eln; wohingegen mit dieſem Tage der Niesbrauch der 
Mutter von dem Vermoͤgen der Kinder in Ermangelung 
kechtsgültiger darüber geſchloſſener Vertraͤge aufhört, in 
ſofern das Allgemeine Landrecht dieſen Niesbrauch der 
Mutter nicht beilegt. = en 
§. 11. (Von den rechtlichen Folgen des unehelichen 
Beiſchlafs.) Die vor dem iſten Januar 1815. gebornen 
unehelichen Kinder erhalten mit dieſem Tage die im All⸗ 
enn 51 Landrechte ihnen beigel on Rechte, in ſofern 
Ihnen ſolche durch die bisherigen Geſetze entzogen waren. 
Dagegen finden in Ermangelung eines gültigen Anerkennt⸗ 
niſſes der Vaterſchaft weder, Entſchädigun, dauſpruͤche ven 
Seiten der Geſchwachten, noch Alimentenferderungen für 
die Zeit bis zum ıflen Jauuge 1818. von Seiten des uns 
ehelichen Kindes ſtatt. Iß die Mieterfünfe nach dem 
ıften Januar 1877. erfolgt, ſo erden Pie rechtlichen Fol⸗ 
en des unehelichen Beiſchlaſs nach dem Allgemeinen 
8 RR 75 SE . 
12. (Von der Verjährung.) Die Verjaͤhrung ſoll 
in denjenigen Fällen, bei welchen fie hon vor Wen 
Januar 1825. vollendet geweſen ißt, lediglich nach den 
bisherigen Rechten beurtheilt, wenn gleich die daraus ent⸗ 
ſtandenen Befuguiſſe oder Einwendungen ef nachher gel⸗ 
tend gemacht würden. In ſolchen Sällen aber, bei welchen 
die bisherige geſetzmoͤßige Friſt zur Verjährung mit dem 
ıften Januar 1815. noch nicht abgelaufen if, ſollen sie 
Vorſchrifteu des Allgemeinen Landrechts zur Anwendung 
gebracht werden. Sollte j doch zu Vollendung einer ſchen 
vor dem ſten Januar 1817, angefangenen Verjäbrung 
im Allgemeinen Landrecht eine kürzere Friſt, als nach den 
aufgehobenen Geſetzen vorgeſchrleben ſeyn; ſo kann der⸗ 
jenige, wel, * in einer ſolchen kürzeren Verjährung" ſich 
die Fit derſelben nur von dem iſten Ja⸗ 
ar 15 le 
13. (Vom Zinsfuß.) In Abficht der Höhe der 
erlaubten Zinſen treten nach dem ıften Januar 25 die 
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts und der dar⸗ 
auf Bezug babenden ſogteren Verordnungen delgeſtalt ein, 
daß wenn in einem früheren Vertrage höhere Ziufen ver⸗ 
abredet worden, als die Preußtſchen Geſetze verſtatten, 
von dem Tage der Wirkſamkeit des letzteren, der Schuld: 
uicht ra Zahlung der erlaubten nied igen Zinfen vers 
pflicht t iſt. 5 3 
§. 14. (Van der Volljährigkeit.) Die Volljährigkeit 
ttitt in Abſicht aller derjenigen Perſonen, welche ſoſche 
vor dem rſten Januar 1715. nach den bisherigen Geſetzen 
noch nicht erreicht baben, erſt mit dem vollendeten vier 
und zwanzigsten Jahre ein. f 
$. 18. Von der Klaffınfatt OS Mühiger.) Wenn 
es auf eine Klaſſſſikation der Ferderſten mehrerer Glau⸗ 
Uiger aufömmt, fo find in“ Alen Fällen, in welchen der 
Streit zwiſchen mehreren Glabigein Wort das Vorzugs⸗ 
recht erſt nach dem ıffen RT ar e e die Vor⸗ 
ſchriſten der Preußiſchen eee hie Kückſicht auf die 
zur Zeit der Entftehung 810 tdetting geltend geweſenen 
Geſetze, zum Grunde der Ent eidang du legen. IR aber 
ein wirkliches Pfandrecht beſtellt worden, ſo muß der 
Glaabiger bei demſelben geichänt werden. Gleichergeſtalt 
berkleibe den aus Urtheilen eingegangenen, fo wie den 
ſtiuſchweigenden und geſetzlichen Hypotheken ihr bisheri⸗ 
ges Vorzugsrecht, A 
16. (Von Strafſachen.) Die im Allgemeinen Land⸗ 
rechte erhaltenen Strafgeſetze können, in ſofern fie unter 


der borigen Regierung nicht beibehalten worden find, bei 
den vor den erſten Januar 1815 begangenen, noch nicht 
beſtraften, Verbrechen nur alsdann ausewendet werden, 
wenn die dadurch geordneten Strafen gelinder ſind als 


diejenigen, welche nach bisherigen Geſetzen auf das wor 


liegende Verbrechen ſtatt gefunden hätten, Ber den Ver⸗ 
brechen aber, welche nach dem aften Januar 1815. began⸗ 
gen worden, treten die Vorſchriften des Allgemeinen Land 
techts ohne Unterſchied ein. 

$. 17. (Die allgemeine Gerichtsordnung ſoll vom ıfen 
an 1815, an geſetziche Kraft haben.) Vom fen 

an, 1818. du, füll die Allgemeine Gerichtsordnung für 
die Preußiſchenn Staaten, mit Rückſicht auf die ſeit dem 
Sabre 1795. erfolgten Abänderungen, Zaſatze und Erläu⸗ 
derungen derſelben in den $. 1, erwähnten Provinzen eben⸗ 
falls gesetzliche Kraſt baßen, fo daß ſolche bei allen Ober⸗ 
und Untergerichteit ſpwoßl in den entſtehenden Reckteſtrei⸗ 
tigkeiten, als guch in allen ubrigen gerichtlichen Angele 
genheiten zur einzigen Michtichnur des Verfahrens zu nel 
men iſt und ven dem gedachten Zeitounkte an die bisheri⸗ 
gen Borſchriften, wegen des gerichtlichen Verfahrens, 
insbefondere auch wegen der Zuläſſigkeit der Beweismit⸗ 
tel als abgeſchafft und aufgehoben zu betrachten find. 

§. 13. (Einrichtung der Landes⸗Juſtiz⸗Kollegien.) Es 
ſollen Laudes⸗Juſtiz⸗Kollegten unter der Beuennung 

Ober⸗Landes⸗Gerichte 5 

angeordnet werden, weiche nicht allein in der erſten In⸗ 
ſtalz die Gerichtsbarkeit über die erimirten Perſonen und 
Grundſtücke ausüben, ſondern auch die Aufficht über 
faͤmmtliche Untergerichte ihres Bezirks führen, und zu⸗ 
gleich für die, von den letzteren gefällten, Erkenntniſſe in 
den geſetzlich zulaſſigen Fällen die Appellationsinſtanz bilden. 
F. 19, (Rand: und Stadt⸗Gerichte.) Die Gerichtsbar⸗ 
keit in den Städten und auf dem platten Lande wird da, 
wo ſolche Uns als Laudesherrn zuſteht, durch 
e Land- und Stadtgerichte 
ausgeuͤbt. 


$, 20. (Patrimonialgerichte.) In denjenigen Provin⸗ 
zen, in welchen die Patrimonial⸗Gerichtobarkeit, vor deren 
unter den vorigen Rezlerungen erfolgten Aufhebung, mit 
dem Beltz der Grundstücke verbunden geweſen it, wird 
ſolche, die Kämmereigüter ausgenommen, mit Ausſchluß 
der Kriminal⸗Jurisdiktion, den Grundbeilgern vom rſten 
Januar 1815 an wieder beigelegt. Es muͤſſen jedoch da; 
dei die Vorſchriften des Allgemeinen Lendrechts Theil 
2. Tit. 17. $. 13. und feruer auf das geuaueſte beodach⸗ 
tet weiden, und den Jurisbiktions⸗ Berechtigten iſt nicht 
zu geſtatten, andere als richterliche Perſonen zu ihren 
Juſtitiarien zu wählen. Es ſoll über die innere Einrich⸗ 
dung diefer Patrimonial⸗Gerichte und daß ſolche in der 
Regel als Geſammt⸗Gerichte mehrerer Jurisdiktionen zu 
einem Kollegium oraaniliss werden ſollen, — in ſofern ein 
ſolches Kollegium wicht ven einem Gerichtsherrn beſtellt 
wird, — eine befopdere Vorſchtiſt erfolgen und zur Aus; 
uͤbung gebracht BB nicht die Gerichtsherren es 
vorziehen, ſich ſchon ah. beſtehende Untergerichte anzu⸗ 
schließen. Die Sber⸗Landes⸗Gerichte haben ſich übrigens 
die Zufammengiehung mehrerer ſolcher Privat, Jurisdik⸗ 
tionen zu Kreis Gerichten, oder deren Vereinigung mit 
den anzuordnenden Land⸗ und Stadtgerichten, moͤglichſt 


an TER 
kon an: Inf (Der Beſchluß künftig.) 
S 53 
r heute Vormittags geſchehe! er ate 
Klaſſe ‚sonen Königl. Klaſſen⸗Lottetie, fiel der Hauptge⸗ 


winn von 2500 Rthlr. auf No. 15357. nach Minden bei 


Wolfſers; 5 

1 Gewinn von 1500 Rthlr. auf No. 2996. nach Steſtin 
bei Rolin; — 

8 Gewinne von zoo. Kthlr. ein jeder, fielen auf No. 
1693. 2391. 7636. 9690. 16679. 22920, 23887 und 29747. 
in Berlin bei Menſe und bei Abraham Simons ſohn; nach 
Bleicherode bei Friedländer; nach Breslau dei J. S. 
Holſchau jun, und zweimal bei Schreiber; nach Königs; 
berg in Preußen bei Rambskopff und nach Oels bei John. 

10 Gewinne von 200 Rthlr. ein jeder, fielen auf No. 
2416. 2967. 5734. 18489. 20125, 20255, 20410. 20509, 
24233 Und 24416. in Berlin zweimal bei Matzdorff, bei 
gesin Sachs und dei Guſtaß Wolff; lach Breslau bei 
H. Holſchau fen. und weimal dei Wentzel; auch Dauzig 
bei Rötzel und D. B. Schmid; nach Prentzlow bei M. 
H. Hert, und nach Stettin bei Rolin, und o Gewinne 
von 100 Rthlr. ein jeder, fielen auf Vo. 2370. 2563. 
3673. 8174. 9774. 11484. 14032. 16166. 17319, 17250. 
18247, 19954. 21990, 23244. 24035. 24215. 24486. 24959. 
26400 und 28855. in Berlin dreimal bei Matzdorff, bei 


Jacob Meyer, bei J. Mohr, bei Levin Sachs und bei 


diems ; nach Breslau bei B. Berliner, bei H. Holſchau 
fen. und bei Wallbach; nach. Glatz bei Schmidt; nach 
Königskerg in Preußen bei Bope und bei Urias; nach 
Magdeburg bei Lech; nach Nafenvurg bei Falckeuberg; 
nach Soloin zweimal bei Kleinberg und nach Stettin bei 
Hed mann, und zweimal bei Karow. ö 

Die Ziehung der sten Klaſſe dieſer zoſten Koͤnigl. Klaſ⸗ 


ſen Lotterie, nimmt den sten Oetbr. d. J. ihren Anfang, _ 


5 0 Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


erzer. Bornemann. Brink. 

Breslau, vom 7. Sept. 

Geſtern erlitt unſere Akademie einen ſehr empfindlichen 
Verluſt, indem ihr der Negierungsrath und Profeſſor 
G. G. Bredow, im arſten Jahre feines Alters, durch den 
Tod entriſſen wurde. Welche Verdienſte er ſich als 
gründlicher Lehrer und als ausgezeichneter Schriftſteller 
erworben, iſt bekaunt. 

Aus dem Oeſterreichiſchen, vom 3. Sept. 

Der Kardinal Staatsſekretaͤr Conſalvi iſt am zten in 


Wien eingetroffen. — Mau ſagt, der Heriog von Dal⸗ 


berg werde als zweiter franzoͤſtſcher Miniſter neben den 


Prinzen von Benevent auf dem Congreß auftreten. 
Wien, vom 5. Sept. 


Die Anſtalten der Pracht und des Glanzes, womit uns 


fee Hof die auswärtigen Sonverains aufnehmen und un⸗ 
terhalten wird, uberſteigen alle Beſchreitung. Es ſollen 
in unfre Kaiſerſtadt und in die Nachbar etage 20.00 
Grenadiers ꝛc. von den Eliten⸗Truppen venlegt werden, 
welche zum Theil ſchon angekemmen, Zum Theil auf dem 
Marſch find. Die Kaiſerl. prächtige Nobelgarde wird be⸗ 
deutend durch Edelleute aus den angefehenften und reich⸗ 
fen Familien verftärkt; fo liefert Ungarn dazu 6 Mann, 
alen 30 Mann und die übrigen Provinzen nach Ver⸗ 

aͤltniß. ; SR % 
Wien, vom 7. Sept. SG 

Lord Caſtlereagh wird ſpaͤteſtens am raten hier erwartet. 
Angekommen ſind hier unter andern die verwittwete 
Königin von Bayern, der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Geſandte 
Graf de la Tour du Pin, der Neapolitaniſche Geſandte 
Fuͤtſt Cariari ce. 

Vom Main, vom 5. September. a 

Auch der König von Wuͤrtemberg wird ſich nach Wien 


* 


2 


begeben. Der Miniſter von Stein iſt zum Congreſſe nach 
Wien abgereiſt. : SEE = 
Die Kaiſerin Marie Louſſe wird am ıflen September 
Aix verlaſſen und nach Wien zurückkehren. 
FR om Mat, vom 9. Sept. 5 
Der Hannoͤveriche Erolauomarſchall, Graf von Münſter, 
welcher ſich zum Congreß nach Wien begiebt, iſt auf der 


Reiſe dahin durch Stuttgardt paſürt. 


In Tyrol heben unn eit Ampezzo durch einen Bergſturz, 
3 2 Dorfer bedeckte, 362 Menſchen ihr Leben vers 
ren. 4 2 
Der Landgraf von Heſſen⸗Philippsthal, General Capi⸗ 
tain der Sieilianiſchen Ac mee, iſt von Pyrmont zu Caſſel 
angekommen, 5 N 
Am uſten dieſes erfolgte die Ruͤckkanft des Herzogs 
von Weimar in ſeine Reſidenz. Der Empfang war fehr 
feierlich. Des Abends war die Stadt illuminict. Die 


Landſfurmmänner brachten dem Herzog unter Fackelſchein 


Oberſten die Fahne 


eine Muſik, wobei das Lied der zuruͤckgekebrten Vaterlands⸗ 


vertheidiger von dem ehrwürdigen, originellen Dich ter⸗ 
Veteranen zu Wandsbeck unter dem größten. Jubel abge- 


ſungen wurdet ö 
„Frankfurt, vom zr. Auguſt. 

Das Fuldaſche von hier entwichene Landwehr⸗Bataillon. 
wird unter das reguläre Milttair geſteckt, mehrere Sol⸗ 
daten ſind zur Kettenfiraie, der Anführer aber, der dem. 
abtrotzte, iſt zum Tode verurtbeilt. 

2 Münfter, vom 9. Sept. er 

Der ſich bier gewohnlich aufhaltende Paͤbſtliche Jnter⸗ 
nunttus Ziamberlani hat ſich nach dem Haag begeben, ins 
dem er die Hollaͤndiſche Miſſion reſpieirt, und, dem Vers 
nehmen nach, desfallſige Unterhandlungen mit dem ſou⸗ 
verainen Fuͤrſten der vereinigten Niederlande zu pflegen 


08 nach dem Diario Romano wiederherzuſtellenden 
Moͤnchs⸗Orden ſollen bereits durch Abgeordnete bei den 
verſchledenen Reaierungen: ihre Angelegenheiten vorberei⸗ 
tend betreiben laſſen; namentlich haben die Trapriften, 
welche bisher in Weſtphalen einen Zufluchtsort fanden, 
am der Hollaͤndiſchen Grenze zu Billerbeck’ beträchtliche: 
Grundſtücke und Gebäude auf einen fünf und zwanzig⸗ 
jährigen Zeitraum gepachtet, welches auf deren daurende 


Niederlaſſung ſchließen läßt: 


1 
\ 


e Päbſtliche Bulle wegen Wiederherſtellung der Je⸗ 
falten iſt hier nicht nur nach dem Lateiniſchen Grundtert 
abgedruckt 3 9 ue in einer vollſtaͤndigen 

eutichen Ueberſeßung erſchienen. 
Ae geifiliche und weltliche Perſonen von Rang 
aus hieſiger Stadt und Gegend haben ſich nach Wien 


onen gl ee 10 

adame Lucjan Bonaparte Fam ren 
g u e m wohnte des Abends dem Schau⸗ 
hie bei. IR : 

orgeſtern Befuchte der ſouveraine Fuͤrſt das hieſige 
Wa hee das S. Gerttulden⸗Hospital und andere 
ftonme Stiftungen, die er genau im Augenſchein nahm 
und wo er Troſt und Freude verbreitete. 


nächſtens nach der Inſel Zeeland begeben. 8 
Zu Middeſburg find bereits alle Anſtalten zu feinen: 


Empfange getroffen. 


Ole Jeſbiten Ua e i der gde Jon her 
ie Jeſuiten haben a er ihre 9 855 e 
Nacht auf den zien dieſes ward die Jeſuſtenkirche, die 


alles auf, die Thaͤter zu entdecken. 


eben mit Allem verſehen war, auf eine auffallend fehänd: 

liche Art beſtohlen. Ein goldenes Eiborium, ein filberneg 

Kreuz ünd andere Sachen fehlen. 

lagen auf dem Altar herum zerstreut. Die Polizei bietet 
a ı . Brügge, vom 1. Sept. 

Die Gemahlin von Lueian Bonaparte, die geſtern Abend 
aus England hier eintraf, 
nach Rom fortgeſetzt. 

— N aris, vom 4. Sept. 

Die engliſchen Journale machen großes Aufheben davon, 
daß die franzöfiihe Regierung einen Lieſerungscontract 
von s Jahren mit dem Hauſe Doamere geſchloſſen habe, 
und bemerken dabei, daß ſich franzoͤſiſche Truppen in Ef. 


ſaß und Lothringen gegen Sade des Juli zuſammengedo⸗ 


gen haͤtten. Sie enkſchuldigen jedoch ſelbſt dieſe Maaß⸗ 


regel mit der Nahe anfehulicher Heere der Verbündeten, 


die, fo wie die Franzoſen, den Ausgang des Wiener Con: 
greſſes abwarten. Indeſſen erklaren fte dieſen zugleich: 
„daß die Conföderatſon, die fie aus Deutſchland, Italien 
und der Halbinſel gejagt, und bis ins Heiz von Frankreich 
verfolgt habe, nur der Form, aber nicht dem Geiſte nach 
aufgelöft fen, einer zerlegten Maſchine gleichend, deren 
Theile fo geſchict gearbeitet waren, daß fie in kürzeſter 
Zeit wieder aufgeſtellt werden kann.“ 
Paris, vom 6. Sept. 

Von St. Domingo iſt kuͤrtlich ein Schiff in einem Franz. 
Haſen angekommen, deſſen Zollpapiere mit folgender Ins 
ſchrift verſehen waren: „Königreich Haiti, im riten 
Jahre der unabhaͤngigkeit; Heinrich J., Koͤnig; die un⸗ 
terfchriften. waren: Geſehen von dem Admiral, Prinzen 
Dem Jean; geſehen von dem Commandanten, dem Her⸗ 


von Marnielade.““ . 
Andern Nachrichten aus St. Domingo zufolge, war 
eine Deputation an Ludwig XVIII. 


Pethion im Begriff, 
zu Dt 

Der Moniteur iſt voll von Addreſſen der Regimenter 
unſter Armee, worin ſie dem Könige ihre Treue geloben. 


Der Pabſt wird dem Congreſſe zu Wien einen volſtaͤn⸗ 


digen Plan zur Wieder Einrichtung der Katholiſchen Ki 
in Deutschland vorlegen laſſen. ; 215 ne 


Lord Wellington hat das ſchoͤne Luſtſchloß zu Morfon⸗ ? 
ird 


taine gemiethet, wo er glänzende Feſte geben wird. 

Im Moniteur vom sten Sept. wird angeführt: „taß 
Ibre Koͤnigl. Hoheit, die Prinzeſſin von Wallis, Ihren 
Aufenthalt zu Braunſchweig dei dem regierenden erzog 
zu Braunſchweig, Ihrem Vater, nehmen werde.“ 

Zu Bordeaux haben: die Backermeiſter auf immern ah⸗ 
rende Zeiten eine große Meſſe für die Extaltung des Kö⸗ 
nias und des Bourbonſchen Hauſes geſtiftet. Sie fell 
jedes Jahr am zéſten Auguß gehalten werden. 

Am ıfen dieſes iſt die erſte Divißſen mit Garniſons⸗ 
Truppen, unter Commando des Capitains 
Wie derbeſitznahme unſerer Colonien von Breſt nach dem 
er den eee 0 ; 

us dem Neapolttaniſchen ſollten noch sooo Mann 
Truppen ius Noͤmiſche einrücken. 


„„Nach dem Abmarſch der Oeſterreichiſchen Truppen hat 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der ſouveraine Fuͤrſt, werden ſich der Koͤni vie 


Koͤnig von Sardinien das Herzogthum Savoyen wies 
der in Beſitz nehmen laſſen. ; 
3 Paris, vom 7 Sept. 

Durch ein Circular der Königl. Douane vom zoften 
Auguſt werden die 
daß der Negerhandel mit den 
weiter wieder eingeführt: fep;. 


Die heiltaen Hoſtien 


hat heute morgen die Reife: 


Milius, zur 


ranzoͤſiſchen Rheeder benachrichtigt, 
früheren Privilegien bis 


doſition gegen die Engländer. 


Rouen, vom 2. Sept. 

Der General⸗Lieutenant, Graf Loifen, welcher von dem 
Könige zum Commandanten der sten Militaic⸗Diviſton er; 
nannt worden, ift heute hier angekommen und mit allen 
ſeinem Range gebuͤhrenden Ehtenbezeugungen empfangen 


worden. : ; 
Valladolid, vom 6. Auguſt. = 

Geſtern ward hier das Inquiſitions⸗Dribunal mit einem 

eme wieder eingeſetzt, der, nach offentlichen Blättern, 
auf viele Perſonen nicht den Eindruck des Feierlichen ge⸗ 
macht hat. . 

f Aus Italien, vom 2. Sept. 

Zu Rom ſind die Laternen abgeſchafft worden. Dage⸗ 
gen dürfen die Laͤmpchen an den heiligen Bildern wieder 
angezündet werden, welche Straßenbeleuchtung der Regie⸗ 
rung nichts koſtet. 2 N 
Zu Parma it das Namensfeſt der Erzherzogin, Kaiſe⸗ 
tin Louiſe, am zcſten August und den folgenden Tagen 
durch Balle, De Deum und Iluminatienen aufs feierlichfie 
Legangen worden. Bei der Illumination zeichnete ſich bes 
ſenders der Kaiſerl. Pallaſt aus, den der Großmarſchall, 
Marquis de Beauſſet, glanzvoll hatte erleuchten laffen, 
und an welchem, wie die Parmeſauiſche Zeitung ſich aus⸗ 
drückt, „der ſchwarzgeſiederte Vogel glänzte, der die Caͤ⸗ 


„ſaren mit dem Schwerdt, die Götter aber mit Blitzen 


ubewaffuct.“ 
Die jährlichen Einkünfte Ihrer Majekät aus dem Par⸗ 
meſaniſchen ꝛc. werden auf 2 Millionen Franken berechnet. 
77 Nom hofft man, in kurzem einige Too Jeſulten zu 
keit ; 
Am ozften Auguſt hatte der Franzoͤſiſche Geſandte, Hr. 
von Preſſigny, feine Antritts⸗Andienz bei dem Pabſte, der 


auf das ausgezeichnetſte empfiug. 
ie es heißt, dürfte, außer dem Pabſt, auch der Koͤ⸗ 
von Neapel nach Wien reiſen. 
Nom, vom 20. August. ; 

Der unglaubliche Eifer gegen die Freimaurer dauert 
biet im hoͤchſten Grade fort. Alle Haͤuſer und Locale, 
die zu Logen dienen, ſollen, zufolge einer Pädſtlichen Ver⸗ 
ordnung, ſogleſch confiseirt, und alle Perſonen mit ſchwe⸗ 
ten körperlichen Strafen und mit Einziehung ihrer Güter 
belegt werden, welche Werkzeuge oder Inſignien jener 
Geſellſchaft bei ſich bewahren, oder die Mitglieder derſel⸗ 
ben auf irgend eine Art begünftigen. 

5 Palermo, vom 27. Auguſt. 5 

Seit der Aufldiung des Perlements berrſcht viele Gah⸗ 
tung in Sicilien. Die Regierung ſteht in offenbarer Op⸗ 
Mehrere Offiziers dieſer 


Nation find des Nachts gemißhandelt worden. Alle Per⸗ 


ſonen, welche vormals durch Verwenden der Engländer 


angeſtelt worden, werden abgeſetzt; einige davon find 
Naar Aker. e 

Die Sſeilfaniſche Fregatte Minerva iſt am roten Dies 
fed mit einer Engläſchen Fregatte nach Trieſt abgeſegelt, 
em die Königin Caroline und den Prinzen Leopold vom 
a abzuholen Erſtere aber ſoll geſchrieben haben, daß fie 
l nach Beendigung des Wiener Congreſſes nach Siei⸗ 
ien zurückkehren wuͤrde. Be 

St. Petersburg, vom zx. Auguſt. N 

Geſtern iſt der bisherige Reichskanzler, Graf Roman⸗ 
dow, von hier auf feine Güter in der Ukraine abgereiſet. 
Vor feiner Abreiſe machte er der Caſſe der Invaliden ein 
Öchft beträchtliches Geſchenk. Es beſteht in allen dem 
gi tiofen, die er von fremden Souverains während der 

erwaltung der Kanklerwürde bei verſchiedenen Stagts⸗ 


verhandlungen geſchenkt erhalten hatte, als Tabatieren 
mit Brillanten und dergl., wie auch in allen ihm zukem⸗ 
menden Emolumenten, als Gepalten u. f. w.; das erſtete 
Geſchenk allein ſchätzt man auf 70000 Rubel. 22 
Der Bau des Adtafcaliiats⸗Geraudes, weicher ſeit au⸗ 
derthald Jahren unterbrochen war, wird jetzt. mit ver⸗ 
doppelten Kräften fortgeſetzt und ift der Vollendung nage. 
Dies Gebande macht durch feinen Umfang, feine Lage am 
Ufer der Newa und im emittelpunkte der Neſiderz und 
durch een dohen Thurm — bekanntlich dem hoͤchſten 
in der Stadt — eine ſchoͤne Würkung. Es ward bereits 
von Peter dem Großen erbauet; allein da ſeltdem alle 
Umgebungen deſſelben ſich in die prachtvolleſten Palläte 
verwandelt hatten, fo war eine Veränderung der Lermen 
nothwendig geworden. Es ward daher bis auf den Thurm, 
der aber eine neue geſchmackvolle Facade erhielt; lieder⸗ 
geriffen, und nach einem größern Maaßſtaake und rräch⸗ 
tigern Plane neu erbauet, und trägt jetzt, wie alles, was 
Alexander 1. errichtet hat, den Stempel des Vollendeten, 
Nützlichen und Schönen. s 8 
Se. Majeſtaͤt der Kaſſer haben dem Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen Geſendten, Herrn General⸗Maſor von Schöler, 
gleich bei ſeiner Ankunft in St. Petersburg den St. An⸗ 
nen Orden iſter Claſſe zu ertheilen geruhet. 


Kurze Nachrichten. 

In Lille, Metz und Straßburg werden unter Mortier, 
Leſevre und Kellermann die rückkehrenden Kriegsgefanges: 
nen organiſirt, und dadurch der Grund zu drei ſtarfen 
Armeen gelegt. Es ſind jene drei Punkte in Mitte der 
fländriſchen, lothringischen und elſaſſiſchen Feſtungen gele⸗ 
gen, und die Heere als Garniſonen in ſie vertheilt, and 
weit genug auseinander, um die Regierung durch ihr Bei⸗ 
ſammenſepa nicht zu beunruhigen. a 

Berichte aus Italien fagen, daß der Pabſt beſonders 
durch die Vorſte ung Nicht Katholiſcher Mächte zur Her⸗ 
ſtellung des Jeſuiten, Ordens fen veranlaßt worden. _ 

Auch der junge Erbprinz von Deſſau wird ſich zur Zeit 
des Congreſſes nach Wien begeben. 

In Fraͤnkiſchen Blättern war von einem 
an einem weißen Bande mit der Inſchrift: Gage de la 
paix, mit einer filbernen Lilie und den Worten: Vive le 
Roi, die Rede, welches ein aus Frankreich zurückkehren 
der Soldat von Napoleon erhalten haben ſollte; dieſes 
Kreuz iſt nichts anders als die bei jedem Pariſer Bijou⸗ 
tier aushangende Decoration des Königl. Franz. Lilien⸗Or⸗ 
dens, mithin jene Verleihung von der Inſel Elba ein — 
Maͤhrchen. ori U 


Literariſche Anzeige. 110 
Folgende ſebr intereſſente Schriften und Tafhenb cher 
ſind in der Fr. Nicolaiſchen Bac hg In ‚Stettin 
zu haben: l 
W. v. Dobms, Der kwürdiskeiten 905 h oder 
Beytraͤge zur Beſchichte vom letzten Blertel des 
isten und vom Anfange des roten Jahrbunderte, 
1 Bd, geb. = Ri. 18 Gr. 
Die Jeromlade in 7 Gefänsen. Pathopoli- anno recu- 
peratæ falutis primo. 1 Rt. 12 Gr. 1 
Magdeburg mährend der Blokade in den Jahren 1813; 
und 1814. 12 Gr. £ 
Körners Elche und die deutſchen Frauen, a Gedichte 
ven F. Kind. 8 Gr. 


Ehrenkreuze 


1 


— 


Tlede (Prediger zu Neichenbach) Kanzelgemälde in Al⸗ 
tarſtücke aus den Zeiten der Dieuſtparkeit and der 
Morgenröthe der Erlöfung, rſtes Heft. 10 Gr. 


Almanach praeliſcher Spiele für das Jahr 1815, von 


Fr. Haug, mit Kupfer. 1 Rt. 18 Gr. 
Komus. Ein Taſchenduch von Hell, Ft. Kind, Lang⸗ 
beten, Laun, Schilling und St. Schuͤtzen. Mit Kupf. 

nach Rambergs Zeichnungen. 1 Rt. a1 G r. 
Kotzebue Almanach dramatiſcher Splele. 1zter Jahrg. 

fuͤr 1818. 1 Rt. 21 Gr. 2 
Taſchenbuch für das Jahr 1875. Der Liebe und Freund ⸗ 
ſch ft, ge idmet. 1 Rt. 21 Gr. 7 
Kotzebür, A. v., Geſchichte d. deutſchen Relchs, von 
a ng dis zu deſſen Untergang, iſter Theil, 
d. Schuszeiſt, elne dramatiſche Legende. 1 Rt. 

e, Geſchichte des ehemaligen weſtphaͤliſchen Ho⸗ 
Caſſel, = Theile. 3 Rt. 


e 


Feuer Verſicherung. 


Die erneuerte zte See⸗Aſſecuranz⸗Compagnie in Ham⸗ 
burg fährt fort, zu billigen Praͤmien Gebäude, Waaren 
und Mobilen für Feuergefahr zu verſichern, und bin ich 
bereit; nach wie vor, Aufträge für dieſelbe anzunehmen. 
Der Plan und die Bedingungen dieſer Compagnie find 
jeder Zeit bey mir einzuſebhen. Stettin den 21. Sept. 
1814. $ Chr. Seinr. Steinicke. 


Anzeigen. 5 

Die Unferzeichnete zeigt hiemit Eltern, denen es dan 
die Bildung ihrer Töchter zu thun tft, an, daß die von 
derfelben im Anfange diefes Jahres eröffnete Toͤchterſchule 
ſich eines glücklichen Fortgangs erfreut. Einheimiſchen 
und auswärtigen Eltern und Vormuͤndern dient zur Nach⸗ 
richt, daß ich auch geneigt bin, Töchter, in mein Haus 
aufzunehmen und dieſelben mit den meinigen zu erziehen. 
Sie koͤnnen ſich verfichert halten, daß ihre Toͤchter und 
Pflegbefohlnen bey mir älterliche Liebe und Pflege ſich 
ſtets erfreuen werden. Stettin den sten Septbr. 1814. 


Charlotte Schmidt, Schultzenſtraße No. 341. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung wünſcht dle 
Oeconemie zu erlernen. Wer eines ſolchen Lehrlings 
bedarf, beliebe.fich an deſſen Vormund, den Ob. ⸗ L. Ger. 
Canzlev-Olrector Ziegler zu wenden. 

{ 
bey dem Gange der Gefchäfte, wieder mehr Thä- 
3 Eee ich mich meinen alten reſp. 
1 755 n nach Boͤhmen, Sachſen, dem 
4 { U. s. w. 4 1 

72 . ar, weiche ich zur Zufriedenheit eines 
Jeden, durch eine folide Bebandlung zu entsprechen ſuchen 
werde. Lübben den 4. Septbr. 1814. 

Carl Friedrich Pauli. 


—— 


5 Verbindung. 
Unſere, vorgeſtern hieſelbſt vollzogene ebellche Verbin⸗ 


dung, zeigen wir biemis unferen Freunden und Verwand⸗ 


ten ergebenſt an, und empfehlen uns, bey unſerer nabed 


beſtens, und bitte um ihr 


Abreiſe nach Negock, zugleich ihrem ſernern Wohlwollen 
Stetiln den aaſten Septemdet 1314. 5 
Serrmann Friedrich Saniter, aus Roſtock. 
Caroline Wilhelmine Saniter, geb. Ninow. 
— — — '. 000 
Entbindungs⸗Anzeige. 


Lotte eher Anz e i ge. 
Loofe zur 2zſten kleinen Geld⸗kotteſte find jeder Zeil 
für Hieſige urd Auswärtige in meinem ge 
marktſtraßen⸗Ecke No, 33, iu daben. u 
D. irſchun Stargard, 
Körigl“ Lottette⸗Einrebmer. 


Publik an da. 


Wegen eingetretener Umfiände if der Krammerkt zu 
Wohin, welcher auf den 29. Septbr. . fehusfegt If, au 
ben zien October c. und der Victuallenmarkt daſelb 
auf den zften Oetober e. verlegt worden; welches bier 
durch dem handelstreidenden Publiko dekannt gemacht 


wird. Stettin den 31. Auguß 1814. je 
Pollzev⸗Depatatlon der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. : * 


sung 

von Pommern. 3 
Wegen elngetretener umſtaͤnde wird der im Kalender 
auf den zoſlen d. M. angeſetzte Jahrmarkt zu Pölitz erst 
am raten Oetober c. abgehalten werden. Stettin den 


Isten Sestemger 1814. 
Preuß. Reglerung 
rn. ‚ 


Polisiey:Deputarion der Koͤnlgl. 
von Pomme 


Zu verpachten. 
„or Verpachtung des Rohrs, auf dem Möllen belegen“ 
iſt ein Termin auf den 1zten October d. J., Vormitte 
10 Uhr, auf der großen Rarbstube angeſetzt, wozu fi 
dle Liebhaber. einfinden und blerdurch eingeladen werden, 
Stettin den 19. 8 1275 4 er 

Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


Bekanntmachung. f 
Die, aus Samow im Mecklenburgſchen, nach Auro 
3 75 Pächter Plathſchen Eheleute, nemlich der Pad’ 
ter Johann Plath und deſſen Ebefrau, Dorothea 
gareiha, geborne Maitz, haben die, in Aurofe geltend 
Gütergemeinfchaft unterm 26. v. M. gerichtlich ausg“ 
ſchloſſen; welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
elam den x. September 1814. 
Adellch von Borckſches Batsfmonlafgericht über Aurofl 
3 Schultze. 


den 9. Sept. 1814. 


5 Bekanntmachung. i 
Der Stagtsbuͤrger Herr Jeſalas Krohn dieſelbſt hat mit 
kiner verlobten Braut, des Jungfrau Bertha Liepmann, 
le Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchlioſ⸗ 
en; welches hierdurch bekannt gem cht wird. Stolp 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 
Das am zten d M. zu Weſt⸗Dipenow bey Cammin 


geſtrandete bolländiſche Schmackſchiff, de Goode Kos» 


N 


genannt, 40 Deen e groß, obugefähr 9 Jahr 
alt, fell in Termino den aßſſen d. M., Vormittags 
1 ubr, am Strendungsott, obere Tauwerk und Segel, 
auf den Antrag des Schiffs, Sigbotdömers, öffentlich an 
en. Meiſt bietenden, gegen gleich bene Bezahlung in 
teuß. Courant, durch den Uòntelſchriebenen verkauft wer⸗ 
den; welches Kauftuſftgen Firtmit bekannt gemacht wied. 
ammin den ızten September. 1814. turm. 


5 Zu verpachten. 

Das im Greiffenbergſchen Kreiſe, a2 Mellen von Cams 
min und 1 Meile von Treptow belegene Vorwerk Jedde, 
fell von Marien 1845 an, auf s Jahre öffentlich an den 
Meiſtdietenden verpachtet werden.) Der Lieitatlone⸗Ter⸗ 
uin ti auf den 14 ten October e., Vormittags um 10 Uhr, 


in der Wohn ing des Untenbegannten angeſetzt, in wel⸗ 


chem Termin die Pachtbedingungen naher zu erfahren 
ud. Dom Cammin den 10. Sept. 1314. 
Breich, Jaſtiz Commiſſtaus⸗Ratd. 


8 Zu verkaufen. 

Die auf hieſigen Dom belegene Schola ſtleat⸗Curie, 

mit denen dazu gehörigen Heſgedäuden und Garten, (ol 

am rrten Octoder e. Vormittags 10 Uhr, in der Wob⸗ 

nung des Untendenaunten, öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 

den verkauft werden. Dem Cammin den 16. Sept. 1814. 
0 Kreich, Juſtiz Commiſſions⸗Rath. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am ayſten Septemder dieſes Jabres und den folgen- 


den Nachmittagen um 2 Uhr werde ich, nach dem Bes 


ſehte des dieſigen Königl. Oder, Landesgerichts, in dem 
zur Erömeſſe der Kriegesrätkin Schmalz gehörigen Haufe, 
Note Wohmeberfirafe No. 561, mehrere Effecten, als: 
ſencellain, Fayanee, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Metall, Meſ⸗ 
dg, Blech und Etſen. Spiegel, T 
Schenze, Stühle, Bertſlöng Kaſten, Kleidungsftüͤcke und 
nufiges Halsgerätbe segen gleich baare Bezahlung in 
Antendem Courant, Öffentlich a den Meiftbietenden ver⸗ 
laufen; weſches ich pier urch us Wiſſenſchaft des Publi⸗ 
ums bringe. Stettin den eiſten September 18174. 
Zitelmann, 3. Vigore Commillionis, 


x EIFEL 4 
m. das im Meſſentbloſchen Biuchrevier befindliche Cam, 
Ledtorobr fol an den Meiſtbletenden überlaffen werden. 
„bbaber können ſich den .arften d. M., Wormittagg 
10 Nor, auf dem Rathbauſe einfinden. Stettin den 
„Sept. 18174. Die Oeconomle Deputation. 


Die am f 
hot 24ften tiefes angeluͤndigte 


Auction übe 


aufgehoben. 


iſche, Spinde, eine 


* * 


Auction. Eine kleine Maithen Graupen, welche ich 
in Commiſſton erholten, werde ich am Montag den 
achten Septen der, Nachmlitag um 2 Uhr, in der Gras 


auetioniren laflen. Rabe, 


pengießerſtraße No. 162, gegen gleich 255 Zahlung ver⸗ 


Nachdem nunmehro von Einem boben Königl. Finanz 
Minifterto nachgegeben worden, daß unſere im Speicher 
No. 32 fi) befindenden Zinnplatien zum innern Debit 
verkauft werden können; fo laden wir Liebhader dazu auf 
einer auſſetordentlichen Auetion am Dienfagı den arſten 
September, Nachmittag 3 Ubr, ein. sea NAG 

N Goltdammer & Schleich. 
N 
1 


Auction über holl. Hering in ganzen San Hin = 
nen Gebinden beym Selldaus mann Piepex, Montags den 
sten October, durch den e Almalı 1.0 

Zu verkaufen in Stettin. 


Begoffene ruſſiſche Talglichte und weiße Caſan⸗Seiſe 
in Partheven, bey Gebraͤder Lobedan. 


Neuen ſchottiſchen Hering vom diesjährigen Sommers 
fang, in kieinen Gebinden, offerire ich bill gß. 
Ppdil. Regen, Huͤnerbeinerſtraße No. 1088. 


Gute ſtatke Fäffer verfchiedener Grölfe, vor eichen 
Holz, mit eifernen Reifen belegt, find zu billigen Preiſen 
zu haben, Oderſtraſse No, 4, 
. ĩᷣͤ a ĩ⅛ͤ ß ĩ 


Guten Caviar, Catbarin⸗Pflaumen, grünen Schweſzer⸗ 
Kaͤſe, und Pfeffer-Gurken, bei 5 = 
> C. Sornejus, Loulſenſtraße. 


Neue ſchottſche, ſo wie auch Kuͤſtenberinge bey Par⸗ 
theven und elnzelnen Tonnen, auch inkleinen Gefäßen, 
als f. und 25., desgleſchen aus ſaͤndiſch Ratfin⸗Zucker 
verkauft zu billigen Prelſen. Stettin den 1g. Sept, 
1813. . Michaelis, Louiſenſtraße No. 746. 


Berger Leberthran in z und & Tonnen 
Carl G 


ift jetzt wieder 
zu haben, dey g 


oldhagen. 


Ganz neue Pomeranzen find zu haben, bey 
C. Z. Goteſchader 


Anh 


u 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin 998 8 


Ich bin willens, mein Haus am grünen) Parade pfag 


unter der Neo. 523 aus freyer Hand zu warkgufen, dar 


1873. 
— — — —¼— — — —w— 

Die beyden am Flſchmarkt ſub No, 1080 und 1051 be 
legenen Haͤuſer follen aus freyer Hand an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich 
Deshalb an den Regiſtrator Liſt zu wenden und mit dem⸗ 
ſelben in Uuterhandlung zu treten, 


Zu vermiethen in Stettin. 
In der großen Dohmfraße No. 679 iſt elne Stube 
nedſt Al oven, mit aach ohne Meubles, zum fen October 
d. J. zu vermiethen. 


Ein Beinteller mi enge, melche Sed Hriofe 
vermietden, dey J. ©. Fe 
e Mittwochſtraße No. 1068, 


n der Hagenſtraße No. 37 iſt eine Stube netſt Al⸗ 
ch mit Meubeln und Merten zum iſten Oetober zu 
vermletten 


Drey Speſcherboden find zum iſten Januar zu veimie⸗ 
thin, Frauenſtraße No. 396. 


— . — — 


Bekanntmachungen. 

In dem gestrigen Termin weten Inſtandbaltung der 
Dächer und Dachrinnen des biefigen Königlichen Schloß 
gebaͤudes, iſt kein anrebmbares Gebot erfolgt, und wird 
deshalb ein anderweiter Termin dazu auf den zten Oeto⸗ 
der d. J., Vormittags 10 Uhr, in meiner Wobnung hle⸗ 
durch angeſetzt. Stettin den goſten Sen gen 1814. 


In der Oderſtraße No 70 find Tuche, Caſimixe, Min; 
ter⸗Mancheſter, Calmucke, Molle, Wollkords, Frieſe, Fla⸗ 
nelle ꝛc. ſehr dillig, alles Ellenwelſe zu baben. 


Die Kaufgelder des bisbero vom Schiffs⸗Capitain Fries 


detich Bandelin von Cammin gefahrnen Schaluspſcheßs, 
Henriette genannt, fo den ısten ben mir verfauft, ſollen 
den zten Oetober bey mir ausgezahlt werden. Ich for⸗ 
dere dabero die Anſpruchs berechtigten auf, ſich mit hren 
Forderungen bis dahin zu W Stettin den 23. Sept. 


1814. „F. Masche 
2. Königl. Schiſſs und Stadtmädkler. 


Im Jahrgang 1810 No. 77 biefer Blätter, machte das 
Kanſt, und Jnduſtrie-⸗Magaein bekannt, daß, da die in 
daffelse zum Verkauf geftellte Wraren, fremdes E:gen- 
thum find, nichts ohne baate Bezablung vetadfolgt wer⸗ 
den könne: daſſelbe ſiebt ſich veranlaßt, dieſe Bekannt- 
machung zu wiederbolen, um bey vorkommenden Fallen 
jede Misdeutung vorzubeugen. 
ee 
Feinen K. br. Cambray zum billigen Preiß im Kunſt⸗ 
und Induſttie Magazin. 


... — — —ü—ͤ—é 
Eluem geehrten Publico zeige biemit ergebenſt an, daß 
ich alt Ende September in Steitin eintieffen und vom 
den Detoder d. J. den Unterricht in der Tanzkunst ans 
fangen werde, und zwar für erwachſene Perſonen woͤchent⸗ 
lich des Abends, für Kinder Mittwochs und Sopnabends 
Nachmittage; auch in Schulanſtal'en und einzelnen Vers 
fonen ertbeile ich zu jeder 8.8 zn allen Taͤnzen gruͤnd⸗ 


en Unterricht. o 13 
e afsdemifcher Zurjlehrer. 
Meine Wohnung it Yelzerfiraße No. 660. 


det ſogleich oder zu Michaelis d. J. 


Auskunft giebt. — Das K 


Ein Koch mit gute Atteſte verſehn, wünſcht ſobald als 


möglich auf dem Lande oder in der Stadt engagirt zu 


werden Ee ig mit eln billiges Lohn zufti⸗den, und wenn 
es verlangt wird, fo erbietet er ſich auch auf Reifen zu 
gebn und die Aufwartung nebenher zu machen. Zu er⸗ 


fragen auf dem Roͤddenberg bey dem Toͤpfermeiſter Hrn, 


Ebert No. 269. 


Ein mit guten Zeugalſſen versehener unverbeitotheter 
Jager, der vorzüglich ein guter Flugſchuͤtze ſeyn muß, fin’ 
Engagement. Nähere Auskunft bey dem D end 

nt. ® econom Heller 
Roßmarkt No. 604 in Stettin. ln 


Trocknes büͤchenes Klobenbolz aus der Llpſchen Forſt 
iſt für ro Rthlr. Courant, frey vor der Shure gellefer 
beym Bauer Binder in Grabow zu Ran W 


— 


Zwey Friedrichsd' or Belohnung 
demjenigen, welcher die, om 17. Septbr. d. J. Morgens 
aus einem Zimmer entwandte eingehäufige goldene Re 
petiruhr, ſo an einer Feder fchlägt, mit fchmeckenförmid 
gewundenen Rande, A oder dazu nähere 

nigl. Intelligen-Comptoiek 
wird Nachweiſungen gefälligſt annehmen, —n 


Cours der Stastı-Papiere, 


Eeriin den 16. Sept. 1814. Briefe Geld, 
Sarliner Lenco-Obll . 721 * 
Berliner. Stadt- Obligations > 67 — 
Cm. Landichafts-Ob enen 
Meumärk. getel ln are 543 — 
Hollandiſche Odligarlons „ 80 — 
Wittgenſteinſche deni 2 4 Cl. - 
dettl dad à 4 Cl. 
Weaſt-Preufalſcha Pfandbriefe Pr, Anh. 79 = 
sit derti Folla. Anm.. 671 — 
Oſt-Freuſs ſche Pfandlrief eg 791 — 
Pommerfchs LUX EX EM See IK! rd | 99 
Shur- u. Neumärk. den! EEE 984 — 
Sehlchiche der N rn — 94 
Staats- Schuld- Scheinne [4721 
Eins- Scheine pro 181 — 74 
Sehalt- detti d ett!!! — — 
Freiot Scheine N W ⏑ ae Sr ) 76 vs 
Reconnaillanen . . “a ae. 0% 531 — 
Lotterie⸗Anzeige. 


Zur sten Claſſe zoster Lotterie find, noch einige Kauf. 
loeſe für die Einlage von 12 Reblr. 4 Gr. 3 Pf. beß 
mir zu baben. Die Ziehurg nimmt den 19. October a, e. 
ihren Anfang ; die Hauptgewinne ſind 1 a 30000 Kıhlrr 
Ta 10000 Rthlr., 2 a sooo Rthlr. und 30 a 1000 Rthlt⸗ 
klingendes Geld. Zur 23@rn kleinen Geld Kotterlt / 
welche den asſten dieſes Monats gezogen wird, koſtet elf 
Loos 1 Riblr. x Gr.; der Hauptgewinn iſt 5000 Kehl“ 


5 Pläne werden unentgeldlich ausgegeben. 5 


J. C. Rolin. 


